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Taglicher Lagebericht des RKI

zur Coronavirus-Krankheit-2019

(COVID-19)

17.02.2022 — AKTUALISIERTER STAND FUR DEUTSCHLAND

Bestatigte Falle

Gesamt! aktive Fille?

+235.626 +67.700

(13.035.941) [ca. 3.594.500]

Genesene?

Hospitalisiert!

+1.630
(429.416)

+167.700

(ca. 9.320.700)

Verstorbene!

+261
(120.728)

7-Tage-Inzidenz (7-TI)

Anzahl Kreise

o
€ > 50/100.000 EW
1.385,1 10
Falle/
100.000 EW [411/411]

Anzahl Kreise

Hospitalisierte mit 7-Tl
gesamt >500/100.000
EW
5,97 -3
Falle/ [406/411]
100.000 EW

Anzahl Kreise

Hospitalisierte mit 7-Tl
ab 60 Jahre > 1000/100.000
EW
11,63 -4
Falle/ [337/411]
100.000 EW

DIVI-Intensivregister
Datenstand 16.02. 12:15 Uhr

Verdnderung der Fille
zum Vortag
auf ITS

-28

[2.466]

Anteil COVID-19-
Belegung an Gesamtzahl
der betreibbaren ITS-
Betten*

11,0 %

Erstaufnahmen
auf ITS

+242

Impfmonitoring
Datenstand 17.02.

Anzahl Impfungen seit
dem Vortag

Erstimpfungen:
+12.140

Zweitimpfungen:
+40.074
Auffrischimpfung:
+122.401
Anzahl Geimpfter
insgesamt mit mindestens
einer/mit vollstindiger/
mit Auffrischimpfung &7
N1: 63.335.790
N2: 62.362.509

N3:46.484.531
Anteil Geimpfter
insgesamt mit mindestens
einer/mit vollstindiger/
mit Auffrischimpfung &7
N1:76,2 %

N2:75,0 %
N3:55,9%

Zahlen in () Klammern zeigen kumulative Werte, Zahlen in [] Klammern zeigen die aktuellen Werte. Fuf3noten werden im Anhang erléutert.

COVID-19-Verdachtsfille und -Erkrankungen sowie Labornachweise von SARS-CoV-2 werden gemdyf3 Infektionsschutzgesetz (IfSG) an das Gesundheitsamt
gemeldet. Dieses tbermittelt die Daten liber die zustdndige Landesbehérde an das Robert Koch-Institut (RKI). Im vorliegenden Lagebericht werden die an
das RKI iibermittelten Daten zu laborbestdtigten COVID-19-Fdllen dargestellt. Daten zu durchgefiihrten COVID-19-Impfungen sind gemdf3 Coronavirus-
Impfverordnung von allen impfenden Stellen tdglich dem RKI zu (bermitteln und sind hier publiziert:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges _Coronavirus/Daten/Impfquoten-Tab.html

— Anderungen seit dem letzten Bericht werden im Text in Blau dargestellt —

Zusammenfassung der aktuellen Lage

e Gestern wurden 235.626 neue Félle und 261 neue Todesfalle Gbermittelt. Die Inzidenz der letzten 7 Tage liegt
deutschlandweit bei 1.385,1 Fallen pro 100.000 Einwohner (EW). Die Werte firr die 7-Tage-Inzidenz in den Bundeslandern

liegen zwischen 1.782,1 pro 100.000 EW in Bayern und 750,0 pro 100.000 EW in Schleswig-Holstein.

e Es wurden 1.630 Hospitalisierungen in Bezug auf COVID-19 tibermittelt, die 7-Tage-Inzidenz der hospitalisierten Falle liegt bei

5,97 Féllen pro 100.000 EW.

e Am 16.02.2022 (12:15 Uhr) befanden sich 2.466 COVID-19-Falle in intensivmedizinischer Behandlung (-28 zum Vortag). Der
Anteil der COVID-19-Belegung durch Erwachsene an allen betreibbaren Intensivbetten fir Erwachsene liegt bei 11,0 %.

e Seit dem 26.12.2020 wurden insgesamt 168.578.214 Impfungen verabreicht. Insgesamt haben 76,2 % der Bevélkerung
mindestens eine Impfung gegen COVID-19 bekommen.> 75,0 % wurden bereits vollstindig gegen COVID-19 geimpft.® 55,9 %
haben eine Auffrischimpfung erhalten.’


https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Daten/Impfquoten-Tab.html
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Epidemiologische Lage in Deutschland (Datenstand 17.02.2022, 0:00 Uhr)

Es wurden 13.035.941 (+235.626) labordiagnostisch bestatigte COVID-19-Félle an das RKI Gbermittelt (s.
Tabelle 1). Die geografische Verteilung der Félle der letzten 7 Tage ist in Abbildung 1 dargestellt. Die

genauen Inzidenzwerte der Kreise sowie dem RKI Gbermittelten Falle mit Erkrankungsdatum seit dem
01.03.2020 sind tagesaktuell auf dem Dashboard verfuigbar (https://corona.rki.de/).

(ESsenoortmund]

Frankfurt am' Main

COVID19-AKTIVITAT
Stand: 17.02.2022

Ubermittelte
Fille der Falle pro 100.000 Einwohner
[ keine Félle Gibermittelt [0]
letzten 3 200- 5,0 [0]
(1>5,0-250[0]
7 [ >25,0- 50,0 [0]
I >50,0 - 100,0 [0]
Il >100,0 - 250,0 [0]
Tage I >250,0 - 500,0 [5]
[l >500,0 - 1.000,0 [69]
Il >1.000,0 [337]
Kreis Anzahl Inzidenz

1 LK Regen 2155 2.787,4
2 LK Barnim 5035 2.687,6
3 LK Neuburg-Schrobenhausen 2527 2.585,7
4 SK Solingen 4111 2.582,4
5 SK Magdeburg 5808 2.463,4
6 LK Miltenberg 3150 2.446,7
7 LK Neu-Ulm 4274 2.430,9
8 LK Potsdam-Mittelmark 5293 2.428,5
9 LK Bodenseekreis 5204 2.388,2
10 LK Dillingen a.d.Donau 2303 2.370,0
11 LK Kelheim 2915 2.362,4
12 LK Ravensburg 6742 2.358,3
13 LK Freyung-Grafenau 1798 2.294,7
14 SK Rosenheim 1454 2.286,5
15 LK Prignitz 1736 2.281,3

ROBERT KOCH INSTITUT

X

Abbildung 1: An das RKI iibermittelte COVID-19-Fdlle mit einem Meldedatum innerhalb der letzten 7 Tage in Deutschland nach Kreis und
Bundesland (n = 1.151.795, 17.02.2022, 0:00 Uhr). Die Félle werden in der Regel nach dem Kreis ausgewiesen, aus dem sie Gibermittelt
wurden. Dies entspricht in der Regel dem Wohnort. Wohnort und wahrscheinlicher Infektionsort miissen nicht iibereinstimmen.

Tabelle 1: An das RKI Gibermittelte COVID-19-Fille und -Todesfille sowie Hospitalisierungsinzidenz pro Bundesland in Deutschland
(17.02.2022, 0:00 Uhr). Die Differenz zum Vortag bezieht sich auf Félle, die dem RKI téglich Gibermittelt werden. Dies beinhaltet Fille, die am

Bundesland

Baden-Wiirttemberg
Bayern

Berlin

Brandenburg
Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thiiringen

Gesamt

1.820.592
2.397.315
671.653
455.713
106.984
324.404
962.544

201.359

895.841
2.705.891
507.519
139.156
849.253
347.853
281.324
368.540
13.035.941

Differenz
Vortag

36.427
49.051
8.228
9.107
1.163
4.075
15.707

3.619

19.722
48.611
9.549
2.727
11.999
7.162
4.066
4.413
235.626

Fille/
100.000
EW

16.397
18.244
18.331
18.005
15.730
17.512
15.295

12.501

11.193
15.095
12.383
14.142
20.933
15.952

9.665
17.382
15.677

gleichen Tag oder bereits an frilheren Tagen an das Gesundheitsamt gemeldet worden sind.

Félle kumulativ

Letzte 7 Tage

Falle/ Hospitali-

100.000 sierung/
EW 100.000 EW
182.422 1.643,0 7,71
234.166 1.782,1 5,43
37.900 1.034,4 3,19
44.371 1.753,1 4,98
6.562 964,8 3,82
18.158 980,2 2,81
82.473 1.310,5 6,58
21.615 1.341,9 11,49
90.439 1.130,0 4,29
250.148 1.395,5 6,16
43.434 1.059,8 5,51
14.488 1.472,4 6,00
47.908 1.180,9 5,92
34.338 1.574,6 6,88
21.833 750,0 5,70
21.540 1.015,9 8,68
1.151.795 1.385,1 5,97

Todesfalle kumul.

Falle/

100.000
EW

13.992 126
20.989 160
4.175 114
5.108 202
669 98
2.237 121
9.048 144
1.712 106
7.300 91
21.714 121
4.901 120
1.366 139
14.246 351
4.691 215
2.061 71
6.519 307
120.728 145

Im Rahmen von Qualitatsprifungen und Datenbereinigungen der Gesundheitsamter kann es gelegentlich vorkommen, dass bereits Gibermittelte
Falle im Nachhinein korrigiert bzw. wieder geloscht werden. So kann es dazu kommen, dass in dieser Tabelle negative Werte bei der Differenz der
im Vergleich zum Vortag Gibermittelten Fallen aufgefiuihrt werden.


https://corona.rki.de/
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Abbildung 2 zeigt den Verlauf der an das RKI Gibermittelten COVID-19-Falle pro 100.000 Einwohner der
jeweils letzten 7 Tage in den Bundesldandern und in Deutschland. Die Werte fiir die 7-Tage-Inzidenz in
den Bundesandern liegen zwischen 1.782,1 pro 100.000 EW in Bayern und 750,0 pro 100.000 EW in
Schleswig-Holstein.
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Datum (2021/2022)
Abbildung 2: Darstellung der libermittelten COVID-19-Fille/100.000 Einwohner iiber 7 Tage in Deutschland nach Bundesland und
Meldedatum in den Gesundheitsdamtern (17.02.2022, 0:00 Uhr). Fiir den grau markierten Bereich ist in den Folgetagen noch mit
nachiibermittelten Fallen und damit mit einer Erh6hung der Inzidenz zu rechnen.
Abbildung 3 zeigt den Verlauf der an das RKI (ibermittelten hospitalisierten COVID-19-Félle pro 100.000
Einwohner der jeweils letzten 7 Tage in Deutschland. Es wurde eine Schatzung der zu erwartenden
Anzahl an verzogert berichteten Hospitalisierungen durchgefiihrt (siehe Wochenbericht, Abschnitt
Trends der 7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz). Diese zeigt eine deutlich hohere Hospitalisierungsinzidenz
als die tagesaktuellen Werte.
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Abbildung 3: Darstellung der hospitalisierten COVID-19-Fille/100.000 Einwohner iiber 7 Tage in Deutschland nach Meldedatum (17.02.2022,
0:00 Uhr). Die tagesaktuell berichtete Hospitalisierungsinzidenz (fixiert) wird in blau, mit Beriicksichtigung der verzégert berichteten
Hospitalisierungen (aktualisiert) in grau dargestellt. Die Schitzung der zu erwartenden Anzahl an verzogert berichteten Hospitalisierungen
wird als gestrichelte Linie mit 95%-Pradiktionsintervall (in griin) gezeigt. Die Skalen geben die jeweilige absolute Anzahl (y-Achse, links) und
den Anteil pro 100.000 Einw. (y-Achse, rechts) an.
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Schatzung der Fallzahlen unter Beriicksichtigung des Verzugs (Nowcasting) und der
Reproduktionszahl

Den aktuell geschatzten Verlauf des 7-Tage-R-Werts zeigt Abbildung 4.
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Abbildung 4: Darstellung des geschétzten R-Werts (in orange) in den letzten 60 Tagen, vor dem Hintergrund der durch das Nowcasting
geschitzten Fallzahlen nach Erkrankungsbeginn (Stand 17.02.2022, 0:00 Uhr, unter Beriicksichtigung der Fille mit Erkrankungsbeginn bis
13.02.2022).

Der R-Wert liegt signifikant unter 1, dies deutet auf einen fallenden Trend der Fallzahlen hin.

Unter http://www.rki.de/covid-19-nowcasting werden Beispielrechnungen und der taglich aktualisierten

R-Wert als csv-Tabelle zur Verfligung gestellt. Eine detaillierte Beschreibung der Methodik ist unter
Schatzung der aktuellen Entwicklung der SARS-CoV-2-Epidemie in Deutschland - Nowcasting verfligbar
(Epid. Bull. 17 | 2020 vom 23.04.2020).



http://www.rki.de/covid-19-nowcasting
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2020/Ausgaben/17_20.pdf?__blob=publicationFile
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Anhang:

Hinweise zur Datenerfassung und -bewertung

Die in diesem Lagebericht dargestellten Daten stellen eine Momentaufnahme dar. Informationen zu
Fallen konnen im Verlauf der Erkrankung durch die Gesundheitsamter nachermittelt und nachgetragen
werden. Nicht fiir alle Variablen gelingt eine vollstandige Erfassung.

Die Gesundheitsamter ermitteln ggf. zusatzliche Informationen, bewerten den Fall und leiten die
notwendigen InfektionsschutzmalRnahmen ein. Die Daten werden gemal Infektionsschutzgesetz
spatestens am nachsten Arbeitstag vom Gesundheitsamt elektronisch an die zustdndige Landesbehérde
und von dort an das RKI Gbermittelt. Die Daten werden am RKI einmal taglich jeweils um 0:00 Uhr
aktualisiert.

Durch die Dateneingabe und Datenibermittlung entsteht von dem Zeitpunkt der Meldung des Falls an
das Gesundheitsamt bis zur Veroffentlichung durch das RKI ein Zeitverzug, sodass es Abweichungen
hinsichtlich der Fallzahlen zu anderen Quellen geben kann.

Fir die Berechnung der Inzidenzen werden die Daten der Bevolkerungsstatistik des Statistischen
Bundesamtes mit Datenstand 31.12.2020 verwendet. Die Berechnung der 7-Tage-Inzidenz erfolgt auf
Basis des Meldedatums, also dem Datum, an dem das lokale Gesundheitsamt Kenntnis (iber den Fall
erlangt und ihn elektronisch erfasst hat. Fiir die 7-Tage-Inzidenz werden die Falle mit Meldedatum der
letzten 7 Tage gezahlt.

Die Differenz zum Vortag, so wie sie im Lagebericht und Dashboard ausgewiesen wird, bezieht sich
dagegen auf das Datum, wann der Fall erstmals in der Berichterstattung des RKI veréffentlicht wird. Es
kann sein, dass z.B. durch Ubermittlungsverzug dort auch Fille enthalten sind, die ein Meldedatum vor
mehr als 7 Tagen aufweisen. Gleichzeitig werden in der Differenz auch Falle beriicksichtigt, die aufgrund
von Datenqualitatsprifungen im Nachhinein gel6scht wurden, sodass von dieser Differenz nicht ohne
weiteres auf die 7-Tage-Inzidenz geschlossen werden kann.

Anmerkungen

1 Die Differenz zum Vortag bezieht sich auf das Eingangsdatum am RKI; aufgrund des Ubermittlungsverzugs
konnen Falle aus vorangegangenen Tagen darunter sein.

2 Die aktiven Falle ergeben sich aus der Zahl der Gbermittelten Félle abziiglich der Todesfélle und der
geschatzten Zahl der Genesenen.

3 Der Algorithmus zur Schatzung der Genesenen beriicksichtigt Angaben zum Erkrankungsbeginn und zur
Hospitalisierung, jedoch nicht, ob ggf. Spatfolgen der Erkrankung vorliegen, weil diese Daten nicht regular im
Meldesystem erfasst werden.

Anteil der COVID-19-Belegung durch Erwachsene an allen betreibbaren Intensivbetten fiir Erwachsene.

5 Die Gesamtzahl mindestens einmal Geimpfter ergibt sich aus der Anzahl der als Erstimpfung codierten
Meldungen in den Gbermittelten Impfdaten.

6 Nach Vorgaben fir die Impfdateniibermittlung ist jede Zweitimpfung oder eine Impfung nach Genesung mit
dem Code als vollstandige Impfung zu Gibermitteln. Eine Impfung mit dem Janssen-Impfstoff wird als
Erstimpfung codiert und Ubermittelt, aber ebenfalls als vollstandig gewertet.

7 Die Gesamtzahl der Personen mit Auffrischimpfung ergibt sich aus der Anzahl der als Auffrischimpfung
codierten Meldungen in den Gbermittelten Impfdaten.



	Zusammenfassung der aktuellen Lage
	Epidemiologische Lage in Deutschland (Datenstand 17.02.2022, 0:00 Uhr)
	Schätzung der Fallzahlen unter Berücksichtigung des Verzugs (Nowcasting) und der Reproduktionszahl

	Hinweise zur Datenerfassung und -bewertung
	Anmerkungen

